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Deutsche Damen und Serbische Herren holen Gold 
Kroa%nnen und Deutsche Herren Vizeweltmeister 

In zwei hochklassigen und spannenden Finalspielen 
setzten  sich  die  Deutschen  Damen  gegen  Kroa%en 
und  die  Serbischen  Herren  gegen  Deutschland 
durch. 
Zuvor gab es am gleichen Tag schon die Halbfinals. 
Bei  den  Damen  gewannen  Deutschland  mit  7:1 
gegen Slowenien, wobei Saskia Seitz  trotz erneuter 
persönlicher  Bestleistung  gegen  Sloweniens  Beste 
und  Weltrekordinhaberin  Barbara  Fidel  (641)  mit 
nur  fünf  Kegel  weniger  den  einzigen  Mann‐
schaRspunkt  abgab.  Ansonsten  kam  von  den 
Sloweninnen  nur  Anja  Kozmus  (610)  auf  ein 
respektables Ergebnis. Im Gegensatz dazu waren die 
Deutschen Damen alle in Form. Allen voran Daniela 
Kicker  mit  tollen  661  Kegel,  aber  auch  Ursel 
Zimmermann  (623), Ute Beckert  (614)  und  Simone 
Bader (613) konnten überzeugen. 
Im  anderen  Halbfinale  schlug  erwartungsgemäß 
Kroa%en  Österreich  mit  5:3.  Eine  ausgeglichene 
MannschaRsleistung mit  Ergebnissen  zwischen  584 
und 625 (Marijana Liovic) verhalfen zu diesem Sieg. 
Bei  den  Österreicherinnen  haaen  einzig  Katharina 
Wrabel  (635)  und  Gabriele  Bürger  (629)  höhere 
Zahlen. 
Deutschland  gegen  Kroa%en  lautete  also  das 
Endspiel und Favorit Deutschland haae mehr Mühe 
als  erwartet.  Saskia  Seitz  haae mit Marijana  Liovic 
wieder  eine  der  stärksten  Gegnerinnen  vorgesetzt 
bekommen und verlor bei 2:2 Sätzen  

mit  607:640.  Ähnlich  erging  es  Ursel  Zimmermann 
mit  Josipa  Dolibasic  (1:3,  600:643).  Die  starke  Ute 
Beckert  (639)  gewann  ebenso  wie  ihre 
Mitspielerinnen Corinna Kastner und Simone Bader 
ihr  Duell  souverän.  Vorentscheidend  für  den  6:2 
Sieg  war  im  Miaelpaar  eine  abgezockte  Daniela 
Kicker,  die den entscheidenden vierten Satz mit nur 
einem  Kegel  mehr  und  somit  auch  den 
MannschaRspunkt  trotz  628:636  Gesamtkegel  an 
sich  riss.  Gold  also  für  Deutschland,  Silber  an 
Kroa%en und Bronze für Slowenien. 
Diese haaen nämlich das Spiel um den driaen Platz 
gegen  „plaae“  Österreicherinnen  (Zitat  Gabriele 
Bürger)  mit  7:1  gewonnen.  Wieder  einmal  sorgte 
Barbara  Fidel  für  das  höchste  Ergebnis  des  Spiels 
(657),  aber  auch  Rada  (618)  und  Nada  Savic  (614) 
trugen  maßgeblich  zum  verdienten  Sieg  bei. 
Katharina Wrabel (623) holte den einzigen Punkt für 
Österreich. 



Die  Deutschen  Herren  haaen  im  Halbfinale mit  einer  Riesenleistung 
die  ebenfalls  sehr  starken  Ungarn  besiegt.  Torsten  Reiser  (646)  in 
seinem wohl besten Spiel bei dieser WM, sowie Jürgen Zeitler (653) in 
Topform und ein  rasendes  Schlusspaar mit Axel  Schondelmaier  (660) 
und Oliver Scholler  (675) holten die Punkte  für Deutschland. Thomas 
Schneider musste  sich  bei  Satzgleichstand wegen  drei  Kegel weniger 
gegen  Zapletan  Zsombor  geschlagen  geben.  Wie  stark  die  Ungarn 
waren,  kann man  an  den  Ergebnissen  von  Levente  Kakuk  (682)  und 
Zoltan Hergeth (669) sehen; die anderen vier lagen auch alle zwischen 
620 und 634. 
Das zweite Halbfinale der Herren entschieden die favorisierten Serben 
gegen  für  sich. Gegner  Tschechien  verlor mit  1:7  bei  rund 250 Kegel 
Rückstand. Der  in einer anderen Kegeldimension schwebende Vilmos 
Zavarko verbesserte dabei  seinen eigenen Weltrekord auf sagenhaRe 
728,  und  legte  damit  den  Grundstein  auch  für  einen  neuen 
MannschaRsweltrekord von 3969 Kegel. Unterstützend wirkten Daniel 
Tepsa (667), das Paar Ostojic/Antal (651), sowie Tibor Sel, Darko Lo%na 
(je  646)  und  Goran  Calukovic  (631).  Den  MannschaRspunkt  für 
Tschechien holte deren Bester Radek Hejhal (652). 
Die  Deutschen  haaen  also  im  Finale  einen  rich%gen  Brocken  zu 
bekämpfen.  Die  Energieleistung  in  den  Halbfinals  haae  wohl  bei 
beiden MannschaRen Spuren hinterlassen, sodass die Ergebnisse nicht 
mehr  ganz  so  hoch  ausfielen.  Das  Endergebnis  von  5:3  ist  für  die 
Deutschen gegen diese MannschaR aber ausgesprochen  respektabel. 
Jürgen Zeitler (636) und Markus Gerdau (631) sorgten für die höchsten 
Zahlen,  bei  Gegner  waren  es  (natürlich)  Vilmos  Zavarko  (679)  und 
Jovan  Calic  (676).  Bei  3:3  MannschaRspunkten  sorgten  die 
Gesamtkegel  von  3771:3680  für  den  insgesamt  verdienten  Sieg  der 
Serben. 
Das  Spiel  um  Platz  drei  gewannen  die  Ungarn  gegen  Tschechien mit 
5:3  aufgrund  mehr  Kegel  (3802:3750)  bei  MP‐Gleichstand.  Levente 
Kakuk (661) und Gabor Kovacs (658), sowie Roman Pytlik (645) sorgten 
für die Highlights. 

Zoltan Hergeth 

Vilmos Zavarko 


